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Zitat von MrsPace

Ein Bekannter von mir war sechs Jahre in Kabul. Verdienst 6.500€ netto (als „normale“
Lehrkraft ohne Funktionsstelle wohlgemerkt). Mit Frau (die nicht gearbeitet hat in der
Zeit) und zwei Kindern hat er dort gelebt wie die Made im Speck. Mit 1.500€ im Monat.
Hatte im Haushalt sogar Personal beschäftigt. Zurück in Deutschland hat er im
Freiburger Umland ein Haus gekauft. Bar auf die Kralle... Großer Teil der Altersvorsorge
plus Erbe für die Kids ist damit durch. Vor allem weil das Haus seither sicher doppelt
soviel Wert ist... Er hat damals 280.000€ dafür bezahlt. Heute bekommt man so ein
Haus nicht mehr unter 500.000€...

Also hat er durch Kabul 360000€ verdient (6 Jahre * 12 Monate * 6500€ - 6 Jahre * 12 Monate *
1500€). Nach Kauf des Hauses von 280000€ bleiben dann noch 80000€ übrig als
Altersvorsorge/Erbe der Kinder. Bei 1000€ pro Monat fürs Alter kommt er dann 6 Jahre hin mit
den 80000€. Da aber Häuser die unangenehme Eigenschaft haben auch mal renoviert werden
zu müssen (ich denk hier nur an Dach, Innenraum) oder aber halt eben auch Dinge kaputt
gehen (je nach Heizung, Solarpanel etc.) ist die 80000€ Rücklage ja recht fix verbraucht. Gesetz
den Fall er verdient jetzt in D genauso viel, kommt er ja dann ein wenig weiter mit. Da die Frau
dort in A nicht gearbeitet hat fehlen schon mal 6 Jahre für die Rentenkasse.
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